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(54) Kraganker

(57) Der Kraganker (1) ist mit einem länglichen, ei-
nen U-förmigen Querschnitt aufweisenden Basisteil (2),
welch letzterer an seinen beiden oberen Längskanten
(3, 4) mit je einer seitlich hinaus sich erstreckenden Aus-
kragung (5, 6), im einen Endbereich des Basisteils (2)
in dessen Bodenbereich (7) mit mindestens einem Be-

festigungsloch (9), und im gegenüberliegenden Endbe-
reich des Basisteils (2) und/oder den angrenzenden
Auskragungen (5, 6) mit Öffnungen (10, 11) zum Hin-
durchstecken von Verankerungsteilen, versehen. Die
beiden Auskragungen (5, 6) sind gegen den letzteren
mit Öffnungen (10, 11) versehenen Endbereich des Ba-
sisteils (2) zu sich verbreiternd ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kraganker mit ei-
nem länglichen, einen trog- oder U-förmigen Quer-
schnitt aufweisenden Basisteil, wobei der Letztere an
seinen beiden oberen Längskanten mit je einer seitli-
chen hinaus sich erstreckenden Auskragung, im einen
Endbereich des Basisteils in dessen Bodenbereich mit
mindestens einem Befestigungsloch, vorzugsweise ei-
nem Langloch, und im gegenüberliegenden Endbereich
des Basisteils und/oder den angrenzenden mit Öffnun-
gen zum Hindurchstrecken von Verankerungsteilen,
versehen ist.
[0002] Die Kraganker der bisher bekannten Art wei-
sen die Nachteile auf, dass sie ungenügend an die bei
ihrem Einsatz auf sie einwirkenden Beanspruchungen
angepasst sind und/oder zu wenig an die letzteren an-
passbar sind.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist die
Schaffung eines Kragankers der eingangs erwähnten
Art welcher diese Nachteile nicht aufweist, d.h. welcher
optimal mit geringsten Materialaufwand an ihren Ein-
satzzweck angepasst sind und/oder an diesen an-
passbar sind.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss nach
einem der Ansprüche 1 bis 4 oder 8 gelöst.
[0005] Zweckmässige Weiterausgestaltungen der Er-
findung sind Gegenstand der abhängigen Ansprüche 5
bis 7 und 9 bis 11.
[0006] Nachstehend wird die Erfindung anhand der
Zeichnung beispielsweise erläutert. Es zeigt:

Fig. 1, 2 und 4 drei verschiedene beispielsweise
Ausführungsformen eines erfin-
dungsgemässen Kragankers;

Fig. 3 ein beispielsweiser Einsatz eines er-
findungsgemässen Kragankers;

Fig. 5 im Grundriss eine weitere beispiels-
weise Ausführungsform eines erfin-
dungsgemässen Kragankers;

Fig. 6, 7 und 8 in grösserem Massstab im Detail die
Ausbildung der für die Verankerungs-
teile bestimmten Durchstecköffnun-
gen;

Fig. 9 und 10 im Grundriss sowie in Seitenansicht
eine beispielsweise Möglichkeit zur
Festklemmung von durch die Durch-
stecköffnung hindurchgesteckten
Verankerungsstäben;

Fig. 11 in perspektivischer Ansicht eine Vari-
ante für eine wählbare Höheneinstel-
lung von lamellenförmigen Veranke-
rungsteilen;

Fig. 12 eine Möglichkeit zur Herstellung von
Kragankern gemäss Figur 1 aus
bandförmigem Material; und

Fig. 13 eine Möglichkeit zur Fixierung der
Verstärkungsteile gegenüber dem
Basisteil.

[0007] Nachstehend werden zueinander analoge Tei-
le mit gleichen Bezugszeichen versehen, so dass sich
eine mehrmalige Beschreibung dieser zueinander ana-
logen Teile erübrigt.
[0008] Wie aus Figur 1 ersichtlich, ist der dargestellte
Kraganker 1 mit einem länglichen, einen trog- oder U-
förmigen Querschnitt auf weisenden Basisteil 2 verse-
hen, wobei der Letztere an seinen beiden oberen
Längskanten 3 und 4 mit je einer entgegengesetzt zu-
einander seitlich hinaus sich erstreckenden Auskra-
gung 5 bzw. 6 versehen sind.
[0009] Zur Befestigung des Kragankers 1 an seinem
zukünftigen Einsatzort ist der Kraganker 1 im einen End-
bereich des Basisteils 2 in dessen Bodenbereich 7 mit
einem in Längsrichtung 8 des Basisteils 2 sich erstrek-
kenden Langloch 9 und im gegenüberliegenden Endbe-
reich des Basisteils 2 und/oder den angrenzenden Aus-
kragungsteilen 5 und 6 mit Öffnungen 10 respektive 11
zu Hindurchstecken von z.B. stabförmigen Veranke-
rungsteilen versehen.
[0010] Zur optimalen Anpassung des Kragankers an
die in dessen Einsatz auf ihn einwirkenden Belastungen
unter grösstmöglicher Einsparung von Material sowie
ohne Schnittabfall bei dessen Herstellung aus bandför-
migem Ausgangsmaterial 14 (siehe Figur 12) sind die
beiden Auskragungen 5 und 6 sowie die beiden Seiten-
wände 12 und 13 des einen U-förmigen Querschnitt auf-
weisenden Basisteils 2 gegen den mit den Öffnungen
10 und 11 versehenen Endbereich des Basisteils 2 zu
sich verbreiternd ausgebildet. In Figur 12 stellen die
ausgezogenen Linien 15 die Ausschnittslinien und die
gestrichelten Linien 16 die späteren Faltungslinien dar.
[0011] Die Öffnungen 10 und 11 sind derart in den zwi-
schen Seitenwänden 12 bzw. 13 und dem Bodenbe-
reich 7 sich befindenden Eckbereichen (siehe z.B. Figur
8) vorgesehen, dass später stabförmige Verankerungs-
teile in horizontaler oder vertikaler Ausrichtung hin-
durchgesteckt werden können.
[0012] Bei der in Figur 2 dargestellten Ausführungs-
form ist zusätzlich der Bodenbereich 7 des Basisteils 2
gegen den mit den Öffnungen 10 und 11 versehenen
Endbereich des Basisteils 2 zu sich verschmälernd aus-
gebildet. Ausserdem sind bei dieser Ausführungsform
die Öffnungen 10 und 11 im oberen Endbereich des Ba-
sisteils 2 angeordnet, so dass stabförmige Veranke-
rungsteile bei vertikaler Einführung in diese Öffnungen
10 bzw. 11 auf die Aussenseiten der jeweils angrenzen-
den Seitenwänden 12 bzw. 13 zu liegen kommen.
[0013] Aus Figur 3 ist eine beispielsweise Anordnung
eines Kragankers 1 gemäss den Figuren 1 oder 2 dar-
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gestellt. Dabei stellt 17 den Verankerungsgrund, 18 ein
vorgehängtes, über den Kragankers 1 am Veranke-
rungsgrund 17 abgestütztes Betonelement, und 19 in
letzterem einbetonierte, durch den Kraganker 1 hin-
durchgesteckte stabförmige Verankerungsteile dar.
[0014] Der Kraganker 1 ist auf der Seite des Veran-
kerungsgrundes über das Langloch 9 mit Hilfe eines Be-
festigungselementes 20 fest mit dem Verankerungs-
grund 17 verbunden.
[0015] Nach erfolgter Montage kann der bauseitige
Teil des Kragankers 1 mit Hilfe eines Abdeckmaterials
21 überdeckt werden.
[0016] Bei der in Figur 4 dargestellten Ausführungs-
form ist der Basisteil 2 zur zusätzlichen Verstärkung des
Kragankers 1 längs seiner Seitenwände 12 und 13 von
seinem mit den Öffnungen 10 und 11 versehenen End-
bereich her gegen den gegenüberliegenden, mit dem
Langloch 9 versehenen Endbereich des Basisteils 2 mit
einem U-förmigen gebogenen Armierungseisen 22 ver-
stärkt. An seinen freien Enden 22' und 22" ist das Letz-
tere mittels einem Fixierelement 23 am Basisteil 2 fixiert
resp. Ohne Fixierelement 23 am Basisteil 2 befestigt
werden.
[0017] Aus den Figuren 5 bis 8 ist eine Ausführungs-
form der für die Verankerungsteile 19 bestimmten
Durchtrittsöffnungen 10 und 11 ersichtlich. Diese kön-
nen, wie z.B. aus den Figuren 5 bis 8 ersichtlich, so aus-
gebildet sein, dass wahlweise entweder ein lamellenför-
miges Verstärkungselement 19 (Fig. 6) oder zwei stab-
förmige Verstärkungselemente 19 (Fig. 7) eingesetzt
werden können.
[0018] Die Öffnungen 10 und 11 können dabei so an-
geordnet werden, dass die stabförmigen Verankerungs-
teile entweder vertikal (19) oder horizontal (19') einge-
führt werden können.
[0019] Aus den Figuren 9 und 10 ist ersichtlich, wie
die im Inneren des Basisteils 2 verlaufenden stabförmi-
gen Verstärkungsteile 19 mittels einem hineingepres-
sten Klemmteil 24 seitlich im Basisteil 2 fixiert werden
können.
[0020] Aus Figur 11 ist eine Ausführungsform ersicht-
lich, bei welcher lamellenförmige Verstärkungsteile 19
eingesetzt sind. Die letzteren sind zur wahlweisen Ein-
stellungen ihrer vertikalen Einsatzhöhe mit mehreren
über ihre Länge distanziert voneinander angeordneten
Durchtrittsöffnungen 25 versehen. In den beiden Sei-
tenwänden 12 und 13 sind im Bereich der beiden lamel-
lenförmigen Verankerungsteile 19 je eine weitere
Durchtrittsöffnung zur Fixierung der beiden Veranke-
rungsteile 19 mittels eines durchgeschobenen dornför-
migen Fixierelement 26 vorgesehen zur Stabilisierung
der beiden Verankerungsteile 19 kann weiter oben noch
zusätzlich ein weiteres stabförmiges Fixierelement 27
vorgesehen sein.
[0021] Aus Figur 13 ist eine weitere Möglichkeit zur
Fixierung der Verstärkungsteile 19 gegenüber dem Ba-
sisteil 2 mittels eines Drahtes 28 dargestellt.
[0022] Selbstverständlich können die Auskragungen

5 und 6 sich voneinander weg- oder gegeneinander zu
erstrecken.
[0023] Das Befestigungsloch 9 kann auch erst bei der
Montage des Kragankers 1 auf dem Verankerungs-
grund 17 zusammen mit dem im letzteren vorzusehen-
den Befestigungsloch gebohrt werden.

Patentansprüche

1. Kraganker mit einem länglichen, einen trog- oder
U-förmigen Querschnitt aufweisenden Basisteil,
wobei der Letztere an seinen beiden oberen Längs-
kanten mit je einer seitlich hinaus sich erstrecken-
den Auskragung, im einem Endbereich des Basis-
teils in dessen Bodenbereich mit mindestens einem
Befestigungsloch, vorzugsweise einem Langloch,
und im gegenüberliegenden Endbereich des Basis-
teils und/oder den angrenzenden Auskragungstei-
len mit Öffnungen zum Hindurchstecken von Ver-
ankerungsteilen, versehen ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Auskragungen (5,6) ge-
gen den letzteren mit Öffnungen (10,11) versehe-
nen Endbereich des Basisteils (2) zu sich verbrei-
ternd ausgebildet sind.

2. Kraganker mit einem länglichen, einen trog- oder
U-förmigen Querschnitt aufweisenden Basisteil,
wobei der Letztere an seinen beiden oberen Längs-
kanten mit je einer seitlich hinaus sich erstrecken-
den Auskragung, im einen Endbereich des Basis-
teils in dessen Bodenbereich mit mindestens einem
Befestigungsloch, vorzugsweise einem Langloch,
und im gegenüberliegenden Endbereich des Basis-
teils und/oder den angrenzenden Auskragungstei-
len mit Öffnungen zum Hindurchstecken von Ver-
ankerungsteilen, versehen ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Seitenwände (12,13)
des Basisteils (2) gegen den mit Öffnungen (10, 11)
versehenen Endbereich des Basisteils (2) zu an-
steigend ausgebildet sind.

3. Kraganker mit einem länglichen, einen trog- oder
U-förmigen Querschnitt aufweisenden Basisteil,
wobei der Letztere an seinen beiden oberen Längs-
kanten mit je einer seitlich hinaus sich erstrecken-
den Auskragung, im einen Endbereich des Basis-
teils in dessen Bodenbereich mit mindestens einem
Befestigungsloch, vorzugsweise einem Langloch,
und im gegenüberliegenden Endbereich des Basis-
teils und/oder den angrenzenden Auskragungstei-
len mit Öffnungen zum Hindurchstecken von Ver-
ankerungsteilen, versehen ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Bodenbereich (7) des Basisteils
(2) gegen den mit Öffnungen (10,11) versehenen
Endbereich des Basisteils zu sich verschmälernd
ausgebildet ist.
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4. Kraganker mit einem länglichen, einen trog- oder
U-förmigen Querschnitt aufweisenden Basisteil,
wobei der Letztere an seinen beiden oberen Längs-
kanten mit je einer seitlich hinaus sich erstrecken-
den Auskragung, im einen Endbereich des Basis-
teils in dessen Bodenbereich mit mindestens einem
Befestigungsloch, vorzugsweise einem Langloch,
und im gegenüberliegenden Endbereich des Basis-
teils und/oder den angrenzenden Auskragungstei-
len mit Öffnungen zum Hindurchstecken von Ver-
ankerungsteilen, versehen ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Basisteil (2) längs seiner Sei-
tenwände (5,6) von seinem mit Öffnungen (10,11)
versehenen Endbereich her gegen den gegenüber-
liegenden Endbereich des Basisteils (2) zu mit ei-
nem Verstärkungselement (22), vorzugsweise ei-
nem U-förmigen gebogenen Armierungseisen (22),
verstärkt ist.

5. Kraganker nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verstärkungselement (22) in
Ausnehmungen (27,28) des Basisteils (2) einrast-
bar ist.

6. Kraganker nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 5.

7. Kraganker nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die im einen Endbereich des Basis-
teils (2) vorgesehenen Öffnungen (10,11) zum Hin-
durchstecken von Verankerungsteilen im Bodenbe-
reich (7) und/oder den beiden Seitenwänden
(12,13) des Basisteils (2) als kreis- und/oder schlitz-
förmige Ausnehmungen (10,11) ausgebildet sind,
wobei diese Ausnehmungen (10,11) vorzugsweise
in den Eckbereichen des Bodenbereichs (7) des
Basisteils (2) mit dessen Seitenwänden (12,13)
bzw. den Eckbereichen der beiden seitlichen Aus-
kragungen (5,6) mit den Seitenwänden (12,13) des
Basisteils (2) vorgesehen sind.

8. Kraganker mit einem länglichen, einen trog- oder
U-förmigen Querschnitt aufweisenden Basisteil,
wobei der Letztere an seinen beiden oberen Längs-
kanten mit je einer seitlich hinaus sich erstrecken-
den Auskragung, im einen Endbereich des Basis-
teils in dessen Bodenbereich mit mindestens einem
Befestigungsloch, vorzugsweise einem Langloch,
und im gegenüberliegenden Endbereich des Basis-
teils und/oder den angrenzenden Auskragungstei-
len mit Öffnungen zum Hindurchstecken von Ver-
ankerungsteilen, versehen ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die im einen Endbereich des Basis-
teils (2) vorgesehenen Öffnungen (10,11) zum Hin-
durchstecken von Verankerungsteilen im Bodenbe-
reich (7) und/oder den beiden Seitenwänden
(12,13) des Basisteils (2) als kreis- und/oder schlitz-
förmigen Ausnehmungen (10,11) ausgebildet sind,

wobei diese Ausnehmungen (10,11) vorzugsweise
in den Eckbereichen des Bodenbereichs (7) des
Basisteils (2) mit dessen Seitenwänden (12,13)
bzw. den Eckbereichen der beiden seitlichen Aus-
kragungen (5,6) mit den Seitenwänden (12,13) des
Basisteils (2) vorgesehen sind.

9. Kraganker nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein gegen den Bodenbereich
(7) des Basisteils (2) zu pressbarer Klemmteil (24)
zum seitlichen Festklemmen von durch die Öffnun-
gen (10, 11) hindurchgesteckten Verankerungstei-
len (19) vorgesehen ist.

10. Kraganker nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwei lamellenförmige Veran-
kerungsteile (19) vorgesehen sind, dass diese eine
Mehrzahl von in ihrer Längsrichtung voneinander
distanzierte Durchtrittsöffnungen (25) zur wahlwei-
sen Einstellung ihrer Montagehöhe aufweisen, und
in den beiden Seitenwänden (12,13) im Bereich der
lamellenförmigen Verankerungsteilen (19) je eine
weitere Durchtrittsöffnung zur Fixierung der beiden
Verankerungsteile (19) mittels eines dornförmigen
Fixierelements (26) vorgesehen ist.

11. Kraganker nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die
Verstärkungsteile (19) über ein vorzugsweise
drahtförmiges Verbindungselement (28) gegenüber
dem Basisteil (2) fixiert sind.
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